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Bürgermeister
informiert über Bau
ROCHSBURG — Bei seinem ersten von
zwei kommunalpolitischen Stamm-
tischen hat Lunzenaus Bürgermeis-
ter Ronny Hofmann (CDU) am Don-
nerstagabend in Rochsburg Bürger
informiert und Fragen beantwortet.
Unter anderem ging es um den Bau
der Bergstraße. „Zunächst hatten die
Planungen länger gedauert als er-
wartet, dann fehlten die Fördermit-
tel, die nun aber zugesagt sind“, er-
klärte Hofmann. Weil die Straße an
ein Landschaftsschutzgebiet grenzt,
hätten auch noch Umweltbelange
beachtet und also entsprechende
Gutachten erstellt werden müssen.
Diese seien nun zur Prüfung einge-
reicht. „Ich hoffe, dass wir bis Mai
die Genehmigung erhalten und
dann zügig in die Ausschreibung ge-
hen und mit der Sanierung begin-
nen können“, so Hofmann, der sich
über die rege Beteiligung am
Stammtisch freute. Der nächste fin-
det am Dienstag, 19 Uhr, im Vereins-
haus in Göritzhain statt. (bp)

NACHRICHT

GÖPPERSDORF — Franz Hintermeyer
schraubt gern an seinen Mopeds,
bringt sie so in Schuss oder peppt sie
auf. Auch eine Nummer größer darf
es gern sein: Franz‘ Großvater ist
Landwirt. „Da bin ich schon Traktor
gefahren, habe früh den Bezug zu
den Maschinen bekommen“, erklärt
der 16-Jährige. Er ist Lehrling im ers-
ten Ausbildungsjahr bei der Firma
Fahrzeugbau Geißler in Göppers-
dorf. Ausgebildet wird er zum Kfz-
Mechatroniker, Fachrichtung Nutz-
fahrzeuge.

„Ich habe hier schon öfters in den
Ferien gearbeitet und war zu Prakti-
ka“, erklärt der junge Mann, wie er
zu seiner Lehre im Betrieb kam. Die
Arbeit mache ihm Spaß, „weil es et-
was Handwerkliches ist, man aber
gleichzeitig überlegen muss, wie
man ein Problem am effektivsten
löst.“ Man sehe ein Ergebnis und
freue sich, wenn der Kunde die Ar-
beit schätzt. Das macht sein Chef,
Stefan Geißler. „Wir wollen Franz

gern übernehmen. Er hat Potenzial
und ist ein guter Mann in unserem
Team“, sagt der Inhaber der Firma.

Die Lehrlingsausbildung, so
Geißler, sei ein fester Bestandteil in
der Firma. Um potenziellem Nach-
wuchs die Möglichkeit zu geben,
sich über die Tätigkeiten zu infor-
mieren und für die Berufsbilder –
neben Kfz-Mechatroniker auch Ka-
rosserie- und Fahrzeugbauer – zu be-
geistern, beteilige man sich jedes
Jahr an der Woche der offenen Un-

ternehmen, die in den vergangenen
fünf Tagen stattfand. „Diesmal sind
ein Siebt- und ein Achtklässler ge-
kommen. Der jüngere hat sich grob
orientiert, der ältere wusste schon
ziemlich gut, was er will“, so Geißler.
Er erwarte aber nicht, dass jeder, der
zu solchen Terminen kommt, auch
später ein Lehrling wird. „Die Wo-
che der offenen Unternehmen ist ei-
ne gute Sache, sich vorzustellen und
Schülern ein Bild von der Arbeit zu
vermitteln. Das nehmen wir gern

wahr“, erklärt Geißler. Auch, weil
sich die Tätigkeit des als Traumbe-
ruf der Jungen geltenden Kfz-Me-
chanikers gewandelt habe. „Schon
der Name Kfz-Mechatroniker sagt,
dass der Beruf sehr elektroniklastig
ist“, so Geißler. Es genüge nicht
mehr, geschickt mit Schrauben-
schlüssel und Co. umgehen zu kön-
nen. Um die Fahrzeuge mit ihren
verschiedenen Elektroniksystemen
prüfen, warten und reparieren zu
können, sei viel theoretisches Wis-

sen, unter anderem in Physik, not-
wendig. „Und logisches Denken ist
ganz wichtig“, betont der Firmen-
chef. In seinem Betrieb braucht man
es, um Nutzfahrzeuge wie Trakto-
ren, Mähdrescher, Lkw und Sonder-
fahrzeuge zu reparieren. Mit der
Spezialisierung auf die Instandset-
zung von Unfall-Fahrzeugen habe
man sich ein Alleinstellungsmerk-
mal in der Region geschaffen, „denn
das kann nur eine Handvoll Betriebe
in Sachsen bieten.“

Durch Praktika zum Lehrling geworden
Die Firma Geißler Fahr-
zeugbau in Göppersdorf
bildet regelmäßig aus.
Dazu gibt sie jungen
Menschen die Möglichkeit,
die Arbeit kennenzuler-
nen. Wie viele andere Fir-
men im Kreis nahm auch
sie an der Woche der offe-
nen Unternehmen teil.
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Der Auszubildende Franz Hintermeyer und Meister Stefan Geißler an einem Unfall-Lkw, der in Stand gesetzt wird.
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1905 gründete Albin Wildenhain ei-
ne Dorfschmiede mit Hufbeschlag
und Wagenbau in Göppersdorf.

Oswin Geißler heiratete 1930 in die
Familie Wildenhain ein. Er erweiterte
die Schmiedeleistung um die Wartung
und Reparatur von Landmaschinen
und den Neubau von Ackergeräten.

In 3. Generation übernahm 1965 Rolf
Geißler das Geschäft. Um der Ver-
staatlichung des Betriebes zu entge-
hen, erschloss er ein neues Kunden-
segment und bediente Fuhrunterneh-
men und Kraftverkehrsbetriebe.

Mit 6 Mitarbeitern erlebte Rolf
Geißler 1989 die Wende. 1991 erfolgte
eine Erweiterung um eine 720 Quad-
ratmeter große Halle. Zum Fahrzeug-
bau kam die Kraftfahrzeuginstandset-
zung dazu, später alles rund um den
Lkw. 1997 wurde erneut erweitert.

Stefan Geißler leitet seit 1994 in
vierter Generation die Firma. Derzeit
hat sie 20 Mitarbeiter.

Familienbetrieb seit 1905

ZSCHOPPELSHAIN — Die neue Fußgän-
gerbrücke von der Kreissstraße zum
Spielplatz im Wechselburger Orts-

teil Zschoppelshain ist fertiggestellt.
„Die Brücke wurde durch das Hoch-
wasser 2013 so stark beschädigt,
dass ein Neubau notwendig war“, er-
klärte Bauamtsleiter Gerd Welker.
So waren unter anderem die gemau-
erten Auflager zerstört worden.
Wahrscheinlich aus diesem Grund
fiel die aus Stahlbeton ausgebildete
Brücke auch zum nördlichen Ufer
hin ab. Die jetzt neu errichtete Brü-
cke verläuft in größerer Höhe über
dem Bach. Um das auszugleichen,
wurde eine kleine Treppe gebaut.
Die Brücke selbst besteht aus einer
Stahlkonstruktion, der Brückenlauf-
belag aus Kunststoffbohlen. Zudem
wurde ein Stahlgeländer montiert
und die Brücke von 1,38 Meter auf
1,50 Meter leicht verbreitert.

Ziel war es, das Bauprojekt, das
Anfang Dezember begann, noch
2017 abzuschließen. Das konnte we-
gen der Witterung und aus der Ver-
fügbarkeit der Baufirmen nicht ganz
eingehalten werden. Der Bau erfolg-
te größtenteils von der Hauptstraße
aus, weswegen eine halbseitige
Sperrung notwendig war. Die Kos-
ten für den Neubau lagen insgesamt
bei rund 20.000 Euro. Weil der Bau
einen Hochwasserschaden beseitigt
hat, werden die Kosten vollständig
vom Freistaat übernommen.

Neue Brücke in
Zschoppelshain
Der Übergang, der zum
Spielplatz führt, hatte un-
ter dem Hochwasser 2013
stark gelitten. Unter ande-
rem durch das Wetter ver-
zögerte sich der Neubau.
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Die neue Fußgängerbrücke in
Zschoppelshain. FOTO: MARIO HÖSEL

THIERBACH — Zurzeit laufen die vor-
bereitenden Arbeiten für den Aus-
bau der Peniger Straße im Ortsteil
Thierbach. Über den aktuellen
Stand dieses kommunalen Bauvor-
habens hat die Stadtverwaltung am
Donnerstagabend im Thierbacher
Ortschaftsrat informiert.

Vorgesehen ist, die etwa zwei Ki-
lometer lange Peniger Straße in
mehreren Etappen grundhaft auszu-
bauen. Stadtsprecherin Manuela

Tschök-Engelhardt geht davon aus,
dass im nächsten Jahr mit dem ers-
ten Bauabschnitt begonnen werden
kann. „Es ist bei solch einem Projekt
vieles zu bedenken. Das geht bis hin
zum Einbau eines Leerrohres für die
Breitbandversorgung“, erklärt sie.
Auch die künftige Entwässerung der
Grundstücke und somit die Planung
der Hausanschlüsse sei ein wichti-
ges Thema innerhalb dieses Stra-
ßenbauvorhabens. (ule)

Bau der Peniger Straße
soll nächstes Jahr starten
Thierbacher Ortschaftsrat über Planungen informiert

Polizei sucht Zeugen
HARTMANNSDORF — Auf dem Netto-
Parkplatz an der Leipziger Straße in
Hartmannsdorf ist am 15. März in
der Zeit von 9.15 bis 10 Uhr ein VW
an der Heck-Stoßstange beschädigt
worden. Der Schaden beträgt laut
Polizei 300 Euro. Unter Ruf 03737
7890 werden Hinweise vom Polizei-
revier Rochlitz entgegen genom-
men. (ps)
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